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Redakcya ! Expedycya przy ulicy Kunstantynowski6) pod Ned ac 
Nr. 327 — Abonament w E Od zi: rocznie Rsr. 3, pötroczuie | — Abonnement in Lod 


ä 


o n und E 5 pe d itio m: Ronitantineritrabe Nro. 327 
: jährlich 3 Rbi., halbjährl. 1 Rud 


Rer. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach puczt: rocz- |50 top., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Voſtämtern: jährl. 5 Ndl. 


nie rs. 5, potrocz: rs. 2 k. 50. kwart. rs, 1 k. 25. 


—— —— —— 


Taksa.wiktuatöwna miesiąc wrzesień r. b. usta- 
l nowiong została jak następuje: 
WOŁOWINA, ` kop. WIEPRZOWINA. kop. 


Mięsa z wołu stepo., funt 7 | „. sadfa świeżego funt 19 


„ Zwołów krajowych 6½ , smalcu topionego „ 24 
za polędwicy 12 „ skoniny Swiezej „ 21 
„ 10 wiązek daköow 45 „ „ wedzonej „ 25 
„ Watrobe 19. 7 „ suszonej „ 23 
„ Serce cate 18 \4nogi po pierwszą petling 25 
„ Dudyzptuc. ilek. 11 | BUŁKI I CHLÉB: kop. 
„ Cynadıy . 11 [Bułki pszennej funt 1 6 N 
„ Ozör : 33 Bułka z mąki pszennéj za 
„ Glowe z mordą 45 |Y, kop. ma ważyć zotot. 7½ 


Cztery pogi 22 ½ Butka 2 mąki pszennej za 
Kaptury bez czesci mię- 1 kop. ma ważyć zotot. 15 
snej jako w miesie już li-Placek solony 24 ½ Kop. ma 
czonej . — „ Ważyć zotot, 18 
Pud toju czystego czyli fun. |Chleb pytlowy z mąki parowej 
i rs. 4 kop.: 50 funt 1 3” 


„Funt toju kop. 11 | za kop. 15 fuut. 4 201. — 
SKOPOWINA. kop. 2a kop. 7 ½ funt. 2 zot. — 
Skopowiny funt 7 | za kop. 3½ funt. 1 20l. — 
Za głowę 7  |Chléb żytni 2 maki posledniej- 
lekkie 2 sercem ~ 14 szej fun 1 g“ 
WIEPRZOWINA. kobp. za kop. 15 funt. 5 zot. ' 
Za wieprzowiny funt — | zakop. 12 func, 4 zot. 
ze szpondrem, 12½. za kop. 6 kunt. 2 zot, 


bez szpondru 11. Chléb razowy funt 1 2 
głowę i ozór rs. 1 kop.— MIĘSO KOSZERNE: . kop. 
wgtrobe, serce, lekkie |Koszernej wołowiny z wołu 
‘płuca 40. \opasowego funt 
„ nerki 12. '|SKopowiuy 
w Łodzi dnia 1 (13) września 1868 roku. 

* Prezydent: Pohle ns. 


funt 


i 


; Magistrat miasta Eodzi 
podaje do publicznej wiadomości, iż w dniu 18 (30) wrzesuia 
r. b. o godzinie 10 z rana, odbywać się będzie w Magistra- 
cie tutejszym głośna in plus licytacja, na trzech-letnie wy- 
diierzawienie poczynając od dnia 1 (13) pazdziernika 1868 


roku, do tegọż dnia i miesigca 1871 roku, ogótem lub szcze- 


götowo 31 ‚placöw i grodów mórg 16. prętów 42 obejmu- 
jących, w mieście Zodzi położonych, zaczynając od optaty 
roczuej rsr, 61, kop 14. a „ Be 

` -w Bodzi, dnia 18 (30) sierpnia 168 r. 


Magistrat miasta.Lodazi. 
B. poddany austjacki, fabrykant Franciszek Kinder- 
man i b, poddany pruski, piekarz Teodor Ernest Szultz, o- 
becnie zaś stali mieszkafey kraju tutejszego i tu m. Lodzi do 
ksiąg ludności zapisani i zamieszkali, pierwszy pod Nr. do- 
mu 767, drugi pod Nr. 495, proszą o powrócenie in praw 


IIpesmaeurs 9. Horench, 
Cekperapb Bennaenckill. 


dierteli.! Rub. 25 kop. 
Die Preiſe der Lebens-Mittel pind für den Monat 
September d. J folgendermaßen beſtimmt worden: 


Eine Semmel von Weizenmehl für 
22 ½ . Ya Kop. 7½ Sol. 
die Rappen ohne Fleiſch⸗ Eine . bon Weizenmehl für 
‚ tyeile, welche beim Fleiſche. e S p Eol. 8 
ſchon berechnet ſind Tah in Salkküchen fi 5 f Kop. 15 Sol. 
Ein Pud friſches Talg (vierzig Roggendrod non Dampfmehl für 


den Kopf mit Maul 45 
vier Füße ö 


... Rindfleiſch. Kop. Schweinefleiſch. Kop. 
Fleiſch v. gemäſt. Ochſe das Pf. 7 Ansgeſchmolzenes Schmalz 24 
. ». inländ. s s 5, Ein Pfund friiher Speck. 21. 
für das Lendenſtück 12 Ein Pfd. getrockneter Speck 23 
» 10 Gevind Flecke 45 Ein Pfd. geräucherter Speck 25 
2 5 Leber N 15 4 Füße bis zum erften Gelenke 25 
„das ganze cher 18 2 
f Geſchinge j 1 jr „ Semmel und Brod. 
i bie Nieren 11 Eine Semmel von Weizenmehl für 
die Junge 33 1 Pfund Kop. 6½ 


iF ` don 50 für 1 Pfund 3% Kop. 
Pfund) Mol. 4 Kop. 50 Bas 2% dt 
Ein Pfund Talg + — 11 | Ñ 15 Kop. 4 Pfd. — Sol, 
; für 7½ Rop. 2 Pfd. — + 


Hammelfleiſch. Kop. 


n-m ch für 3%, Kop. 1 PfDöb. —⸗ 
Hanimelfleiſch, das Pfund 7 x 
5 


Roggendrod von geringerem Mehle 


Für den Kopf 3 für 1 Pfund 3 Kop. 
Für die Lunge nebſt Herz 14 für 15 Kop. 5 Pfd. — Sol. 


für 12 Kop. 4 Pfd. — Sol., 

für 6 Kop. 2 Pfd. Sol., 
deogl. fettes, Pfund 12½ Schrotbrod für 1 pio. Kop. 2, 
desgl. mageres, Pfd. 11 Koſcherfleiſch. Kop. 

Kopf und Zunge 1 Rub. — (Koſcher⸗Rindfleiſchvon gemä⸗ 


Schweinefleiſch. Kop. 
Schweinefleiſch, das Pfund — 


Leber, Herz und Lunge 40 ſſteten Ochſen das Pfd. 
Friſcher Schmeer 19 Hammelfleiſch das Pfund . 


Lodz, den 1. (13.) September 1868. IE 
Präſident: Pohlens. 

N Der Magiſtratk der Stadt Pod 

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß 18. (30.) September d. 3. 
um 10 Uhr Morgens auf dem biefigen Magiſtrate, 31 in der 
Stadt Eod gelegene, 16 Morgen 42 Ruthen enthaltende Plätze 
und Gärten, vermittelſt einer Licitation in plus im Ganzen oder 
Einzelnen auf drei Jahre, nämlich vom 1. (13.) Bktober 1868 


bis zu demſelben Tage des Jahres 1871 verpachtet werden Jollen 


und zwar beginnt die 
Rub. 14 Kop. ` 
i Eodz, den 18. (30.) Auguſt 1868. 


Licitation von der jährlichen Pacht êl , 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. 
Der frühere öſterreichiſche Unterfhan und Fabrikaut Frang 


Kindermann und der frühere preußiſche Unterthan, Bäckermpeiſter 


Theodor Ernſt Schulz, gegenwärtig beſtändige Einwohner dieſes 
Landes und in den Bevölkerurgs⸗Büchern der Stadt Lodz der 
erſtere unter der Hausnummer 767 und der zweite unter Nr. 495 


pierwotnego poddaństwa na zasadzie Najwyżej zatwierdzo- 
nych na dniu 10 lutego 1864 roku, a obecnie obowigzują- 
cych przepisów o osiedleniu cudzoziemców, 


O czem podając do wiadomości powszechnej Magistrat 
wzywa wszystkich mających uzasadnione pretensje do wspo- 
mnionych osób ażeby w przeciągu tygodni czterech z dowo- 
` dami usprawiedliwiającemi takowe zgłosili się do Magistratu. 
Po upływie: bowiem tego czasu żądaniu p. p. 
i Scbultza właściwy kierunek nadanym zostanie, 


Lodz dnia 23 sierpnia (4 września) 1868 r. 
Zu l IIpeaunenrb: 9. 


Cenperapb: Mixa abekifl. 


Kindermana 


eingetragen, —biiten um Wiedergewährung [der Rechte ihrer früs 
heren Unterthanenſchaft nach den am 10. Februar 1864 Allerhöchſt 
eſtätigten und gegenwärtig. verbindlichen Vorſchriften über die 
Anſiedlung der Ausländer. „ REN 
Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejenigen, welche irgend welche begrün⸗ 


dete Anſprüche an die genannten Perſonen zu machen haben auf, 
binnen vier Wochen mit den ihre Forderungen beſtätigenden Be⸗ 


weiſen ſich auf dem Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf diez 
ſer Zeit dem Verlangen der Herren Kindermann und 
entſprechende Richtung gegeben wird. re 
Kodä, den 23. Auguſt (4. September) 1868. 
Ionench. . i 


3 
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Verordnung 
über die Abgaben für das Recht zu Handel und anderen 
i Gewerben. l n 
(Fortſetzung von Nr. 103.) 
Achtes Kapitel. 
Ueber die Perſonen welche in einem kaufmänniſchen Beug. 
Ta niiſſe aufgenommen fein können. 


75. Dem Chef der Familie iſt es erlaubt ſein wohlerworbe⸗ 
nes Vermögen bei feinem Leben an einen volljährigen Sohn 
oder Verwandten zur Fortſetzung des Handels zu verkaufen, wo⸗ 
bei ein Kaufmännisches Zeugniß auf den eigenen Namen des Legi: 
teren zit nehmen ift. In dieſem Falle können nach den allgemei⸗ 
nen Grundſätzen in dieſes Zeugniß nur die Glieder der Familie 
derjenigen Perſon, auf deren Namen dasſelbe ausgeſtellt ift, ein- 
getragen werden laut Art. 67. 

Anmerkung. Beim Verkauf des Vermögens an Kin- 
der oder Verwandte kann der ſich vom Geſchäft entfernende 
Familienvater im Zeugniſſe Desjenigen, welchem er ſein 

Vermögen verkauft hat, eingetragen bleiben. : 

76. Nach dem Tode des Familienchefs kann die Wittwe deg- 
ſelben feine Stelle vertreten und den Handel forführen, wenn fie 
auf ihren Namen ein kaufmänhiſche Zeuguiß nimmt und in das⸗ 
ſelbe die Söhnen, unverehelichten Tochter und nach geſetzlicher 
Ordnung adoplirten Pflegekinder, ſo wie auch ihre Erben laut 
Art. 67 eintragen läßt. o, l : 

77. Wenn nach dem Tode des Familienchefs nicht feine Wittwe 
ſondern eines von den hinterbliebenen Söhne oder unverehelich— 
ten Töchtern die Stelle desſelben vertritt, ſo können bei dieſem 
neuen Familienchef in das auf ſeinen Namen ausgeſtellte kauf⸗ 
männiſche Zeugniß feine Brüder und leiblichen Neffen blos bis 
zur Erreichung ihrer Volljährigkeit (nämlich zwanzig und ein 
Jahr) und Schweſtern und leiblichen Nichten bis zu ihrer Ver⸗ 
ehelichung, eingetragen werden. Die Kinder, Enkel und Pflege⸗ 
kinder des neuen Familieuchefs werden auf Grund des Art. 67. 
aufgenommen. . i en 

78. Verwandte, welche das Recht nicht haben, laut Art. 67 
in einem kaufmänniſchen Zeugniſſe zu ſtehen, können ſich entwe⸗ 
der trennen und ein ſolches jeder beſonderes auf ſeinen Namen 
nehmen, oder ein Handlungshans unter gemeinſchaftlicher Firma, 
laut Art. 73 eröffnen. N on 

Anmerkung. Leibliche Brüder, welche bis zum Iten, 


Juli 1863 in einem kaufmänniſchen Zeugniſſe bei Vater 


oder Mutter oder auch einem Bruder, als dem Chef der 
Familie eingetragen waren, können auch fernern, bis ſie 
ſich in dem Kapital theilen in einem einzigen auf den Nas 
men des einen von ihnen genommenen Zeugniſſe eingetragen“ 
ſein mit Aufnahme in dasſelbe der Glieder ihrer Familien, 


-i laut Art. 67; im Falle des Todes eines dieſer Brüder kön⸗ 


nen in das erwähnte allgemeine Zeugniß eingetragen wer⸗ 


den: ſeine Wittwe und Kinder, die Enkel aber, Sohnes⸗ 


Kinder, mänulichen Geſchlechtes nur bis zu Volljährigkeit und 
weiblichen Geſchlechts bis zur Verehelichung. - 
79. Minderjährige und Unmündige, welche nach dem Chef 
der Familie hinterblieben find ohne Verwandte, die das Recht 
baben, fie in ihr Zeugniß aufzunehmen, können auf eine Bitte 
ihrer Vormünder oder Pflegeeltern ein gemeinſchaftliches Zeug⸗ 
niß auf das Recht zu Handel und Gewerben erhalten. i 
80. Perſonen männlichen Geſchlechts, welche bei Lebenszeit 
oder nach dem Tode des Familienchefs, in deſſen Zeugniß ſie ein⸗ 
ogtragen wären, aus dem kaufmänniſchen Zeugniſie geſtrichen ſind, 
ören auf, ſowohl die Handels- als anch die perſönlichen Rechte 


t 


a des Krieges ſehen.“ 


nomiſche Nothwendigkeit iſt, die 


ie kein neues Zeugniß auf ihren Namen nehmen. 

81. Wittwen und Töchter, welche ihn ihrer Familie ohne 
Perſonen männlichen Geſchlechtes zurückgeblieben ſind, die ein 
kaufmänniſches Zeugniß nehmen und ſie in dasſelbe aufnehmen 
könnten behalten den kaufmänniſchen Stand, zu welchem ihre 
Männer oder Väter gehörten, aber. fie können die Handelsrechte 
nicht anders genießen als daß ſie ein kaufmänniſches oder gewerb⸗ 
liches Zeugniß auf ihren Namen nehmen. 

82. Die Frau einer Perſon, welche ſich ſelbſt als zahlungs⸗ 
unfähig erklärt oder anerkannt wird, ſowie die Kinder und Ver⸗ 
wandten derſelben, welche in einem Zeugniſſe eingetragen ſind, 
können von der Zeit der Erklärung oder Erkennung der Zahlungs⸗ 
unfähigkeit an bis zur vollſtändigen Beendigung des Concurſes 
und in geſetzlicher Ordnung erfolgter Beſtätigung der in deffen 
Augelegenheiten vom Concursamte und einer allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung gefaßten Beſchlüſſe kein kaufmänniſches Zeugniß auf 
ihren Namen nehmen. Eine Ausnahme hiervon wird nur dann 
geſtattet, wenn das Concursamt ſelbſt nach der Lage der Din: 
ge als möglich anfiebt, der Frau des zablungsunfähigen Schuld⸗ 


p genießen, welche mit dieſem Zeugniſſe verbunden ſind, wenn 


Schulz die 


ners oder den in demſelben Zeugniſſe mit ihm ſtehenden Kindern 


oder Verwandten, ein Zeugniß auf ihren Namen zu nehmen ohne 

den Concurs abzuwarten und in ſolchem Falle ihnen hierauf eine 

beſondere Erlaubniß von dem Concurgamte gegeben wird. 
83. Wenn, nach Beſtätigung der Verfügungen über den Con⸗ 


curs, die Fran des zahlungsunfähigen Schuldners nicht als Theilha⸗ 


berin an den Geſchäften desſelben anerkannt wird, ſo kann ſie, 


vom Tage der endgiltigen Entſcheidung hierüber, nach den allge⸗ 


meinen Grundſätzen ein kaufmänniſches Zeuguiß auf ihren Nas 


men nehmen, (Sortjegung folgt.) 


— — — — mea 


Paolitiſche Nundſchau. 


Warſchau, 15. September Die gegenwärtige Lage cha⸗ 


rakteriſiren am beſten die eigenen Worte des Kaiſers Napoleon, 
welche er nach, „Etendard“ bei feiner Abreiſe aus dem Lager von 
Chalous an die Generäle richtete. 
te, daß er während ſeines wöchentlichen Aufenthaltes im Lager 
ehr zufrieden war, fügte der Herrſcher der Franzoſen hinzu: „Ich 
kaun Ihnen nicht mehr ſagen, denn die Zeitungen würden gleich 
in meinen Worten, und wenn es die mäßigſten wären, eine Ver⸗ 

Die franzöſiſchen Zeitungen veröffentlichen den Inhalt eines 
Rundſchreibens, welches die preußiſche Regierung an ihre Reprä⸗ 
ſentanten im Auslande mit dem Auftrage geſchickt bat, die Re⸗ 
gierungen, bei welchen ſie beglaubigt ſind zu benachrichtigen, daß 


Nachdem er ihnen geſagt hat⸗ 


Preußen in dieſem Augenblicke ſeine Armee um 120 Zaufend ` 


Mann vermindert zum Beweiſe der Mäßigung der Regierung 
König Wilhelms und ſeiner friedlichen Geſinnungen, denn er liebt 


nicht nur den Frieden, ſondern will auch durch dieſe Verordnung 


beweiſen, daß in dieſem Augenblicke nichts den Frieden bedroht 
und daß „gegenwärtig keine Frage vorliegt, welche die Ruhe 
Europa's bedrohen könnte.“ Ze „„ 

Der Zweck der Ausſendung dieſes Dokumentes ift augen⸗ 
ſcheinlich, deshalb wollen auch die halbamtlichen franzöfiſchen Zei⸗ 
tungen nicht au die Echtheit desſelben glauben und ſehen es als 
untergeſchoben an. „Patrie“ ſagt uuter Anderen; 
lag gar keine Urſache vor, eine ſolche Depeſche zu verſenden, denn 
Preußen kann doch nicht die | 
Fraukreichg auf eine Thatſache zu lenken, welche, wenn ſie auch in 
friedlichem Sinne gedentet werden ſollte, nur eine einfache dfs- 
heute in Folge der Verminder⸗ 


Abſicht haben, die Aufmerkſamkeit 


„In der That 


* 


ung der militäriſchen Kredite des Bundes⸗Budgets unabweisbar 
geworden iſt.“ N l 

Dieſes ift alfo deutlich genugngeſagt, daß die franzöſiſche Nes 
gierung der Reduktion der preußiſchen Armee keine politiſche Be⸗ 
deutung zuſchreibt und es nicht nöthig befindet, dem Beiſpiele 
des Berliner Kabinettes zu folgen. Und dennoch hat die kaiſer⸗ 
liche Regierung jetzt mehr als jemals das Dilemma vor fih: ent» 
weder die Armee zum Kampfe zu führen oder ſie zu vermindern, 
wenn ſie keinen Weg vor ſich hat, dieſelbe in Kurzem zu verwer⸗ 


dieſes riehenhaften Duelles erwegen. Der größere Theil derfel 


then; denn in letzterem Falle müßte man die Laſt der Ausgaben 


für den Unterhalt einer ſo großen Armee wenigſtens für einige 
Zeit erleichtern. i l . 

Man kann nicht vorausſehen, was für einen Beſchluß die 
franzöſiſche Regierung faſſen wird. Der „Indep. Belge“ ſchreibt 
man aus Algier, daß einige Regimenter Infanterie und afraka⸗ 
niſcher Schützen Befehl erhalten haben, ſich zum Beſteigen der 
Schiffe auf die erſte Aufforderung bereit zu halten. Ob dieſe 
Verordnung den Zweck hat, die Lucke auszufüllen, welche durch 
eine Itheilweiſe Entlaſſung der franzöſiſchen Truppen entſtehen 
würde, wenn ſich die Regierung dazu entſchließt, oder ob fie auch 
eine andere Beſtimmung hat, —das iſt ſchwer zu entſcheiden. 

Der Londoner Korreſpondeut der „Augsburger Ztg.“ beſtätigt, 

daß England immer weniger an die Erhaltung des Friedens 11 85 
Er ſagt: „Das engliſche Publikum hat die feſte Ueberzeugung, 
daß die franzöſiſche Regierung zu ſehr beruhigt und zu viel Lär⸗ 
men macht, als daß man ihren friedlichen Verſicherungen glauben 
könnte. Die beſten Freunde Deutſchlands ſehen den Ausbruch 
eines Krieges zwiſchen Frankreich und Preußen als unvermeidlich 
an und halten dies nur für eine Frage der Zeit und zwar der 


, Meldowano do wyjazdu, . 
Jankel Forszteter, kup. dnia 19 wrzesnia r. b. 
Wolf Szaineman, kúp., dnia 19. wrzesnia r. b. 


em ——— — —— a rD 


„ i user à t u. 


Niniejszem podaję do powszechuej wiadomości, że od dnia 
dzisieiszego za żadne pod jakim badź pozorem przez moja 

‚ zone Barbare z Malezewskich Kleindienst na jej wła- 
sne lub na moje imię zaciągnięte lub w przyszłości zacig- 


guaé sig mogące dfugi nie odpowiadam, ale owszem wszelką 


gwarancją za takowd odmawiać będę. . 
Gostynin dnia 14 (26) sierpnia 1868 r. 
25 R. Kleindienst, farbiarz. 


ö Niniejszem mam zaszczyt zawiadomić szanowna publi- 


czność, ze w miescie tutejszem przy ulicy Petrokowskiej pod 
Nr. 563 otworzyłem 3 ` 


FABRYKE MYDLA 


i polecam wyroby moje W. najlepszym gatunku po cenach 


umiarkowanych. : f 
8 Alfred Benndorf. 
g Książeczka pod tytutem: 


= USTAWA 


o opłatach za prawo prowadzenia handlu 
i innych przemysłów 2... 
jest do nabycia i ; * 

Zu w Księgarni J. Arndt w Zodzi. 


=- Odchody z kartofli 

korzee po kop. 30 przedaje , ' 
Saa Jakob Peters. z 
288 sztuk skopöw zapaszonych 


jest do sprzedania we wsi Osiny. Blizsza wiadomosé na miej- 

‚scu u właściciela 
u Hr. Grabowskiego. 

W miescieg Aleksandrowie przy ulicy Warszawskiej pod 

Nr. 266 jest do sprzedania z wolnej ręki D O M murowany 


wraz''z stajnią oborg, 4 morgami gruntu i Y, morgi Aki, 


Blizsza wiadomość na miej- 


wszystko w najlepszym stanie. 
Ka wdowy Bibel. 


scu u a 
\ F 
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nächſten Zukunft. „Times“ glaubt, daß der September friedlich 
verlaufen wird, bürgt aber nicht für den Oktober. Andere wür⸗ 
dige Londoner Zeitungen berechnen bereits die Chancen des nach 
ihrer Meinung unabwendbaren Konfliktes und thun dies mit eng⸗ 
liſcher Kaltblütigkeit, indem ſie bei Zeiten alle möglichen e 

en 
glaubt, daß die franzöſiſchen Chaſſepots und die preußiſchen Zünd⸗ 
nadeln ſich einander ziemlich gleich bleiben werden, jedoch bei der 
Annahme, daß Oeſterreich ſeine Neutralität verbürgt. Wird aber 
Oeſterreich ſich zur Neutralität bewegen laſſen? Ein Pariſer 
Korreſpondent der „Times,“ welcher durchaus nicht zu den Allar⸗ 
miſten gehört glaubt, daß der Kampf mit einer großen entſchei⸗ 
denden Schlacht und einem raſchen Frieden auf dem halben Wege 
zur Hauptſtadt des beſiegten Landes enden wird, wenn ſich keine 
anderen Mächten hinein miſchen. 

Die engliſchen Zeitungen heſprechen dieſen Punkt ſpeciell und 
behaupten, daß im Falle einer Erweiterung des Kriegsſchauplatzes 
England nicht Neutral bleiben wird, um ſeine Intereſſen im 
Oriente zu ſichern. nr 

Aus dem Oriente berichtet man über neue bewaffnete Banden, 
welche ſich in Rumänien gebildet und die Donau überſchritten 
haben. Die Diplomatie ſchweigt hierzu, richtet aber ein auf⸗ 
merkſames Auge auf Alles, was in jenen Gegenden geſchieht. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus New⸗ York vom 13. Sep- 
tember berichtet, daß in Ecuador (in Peru) vom 13. bis 16ten 
Auguſt ein ſtarkes Erdbeben Ttattgefunden hat, welches viele Städ⸗ 
te zerſtörte. An Menſchen ſind 20.000 umgekommen und die 
anderen Verluſte berechnet man auf einige hundert Millionen 
Dollar. (Gaz. Pol.) 


Zur Abreiſe angemeldet: 
Jaukel Forſtetter, Kaufmann, den 19. September. 
Wolf Scheinemann, Kaufmann, den 18. September. 


\ 


Inſer ate 


Dankſagung! | 
Allen Freunden und Bekannten, ſo wie den Herren Trägern 
und meinen Gewerksgenoſſen, welche an dem ſo zahlreichen Trau⸗ 
erzuge meiner lieben Frau Theil genommen haben, ſage ich hier⸗ 
mit meinen tiefgefühlteſten Dank. 5 
i Robert Neſtler. 


amema nen — nme name rn 
Mit dem 3. September 1868 beginnt der Unterricht in meia 
ner neu- eröffneten Anſtalt in Zgierz an der Langen Straße im 
Hauſe des Herrn Littauer. l BR 
Während einer ſechsjährigen Anſtellung an einer, Penſions⸗ 
Anſtalt in Eodz ift es mir gelungen, die Zufriedenheit und Gunſt 
der Eltern und Vormünder zu erwerben und ich hoffe, daß auch 
die Bewohner der Stadt Zgierz und der Umgegenden mich ihres 
Zutrauens würdigen werden. Ich werde meinerſeits ſtets bemüht 
ſein, die Zufriedenheit derſelben zu erwerben 
: Emilie Czaezkowska. : 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die erge⸗ 


bene Anzeige, daß ich das bewährte 


Schuhwaaren⸗Geſchäft, 


Neuſtadt Nr. 1 em 
fortführe und Herren⸗ als Damen⸗ Schuhwaaren nach Aus⸗ 
wahl in jeder Branche vorräthig und auf Beſtellung au'fs Promp⸗ 
teſte verabfolgt werden können. f 
i Rudolf Heidrich in Łodż. 
Hierdurch mache ich bekannt, daß ich ein 
Kommissions- und Agentur-Geschäft 
am hieſigen Platze begründet und zugleich eine 
5 Niederlage | 
von engliſchen Baumwoll⸗ und Schafwoll⸗ Garnen, 
Vigogne⸗ Garnen und Roth Garnen , 
eröffnet habe, welche ich. Allen, die darin Bedarf haben, be- 
ſtens empfohlen halte. 5 a 
Hood: den 29. Auguft 1868. 
Rudolf Fried. Dietsch, 


Kaufman 1ter Gilde 
Petrikauer Straße Nr. 262, Roſenthal's Haus, Parterre links. 


Na krótki czas przyjechał do tutejszego miasta pan 


J. Maria v. Neumann, Paryzki dentysta i chirurg, zuany 
w wielu europejskich stolicach jako wynalazca nowego ra- 


dykalnego sposobu leczenia wszelkich bolgeych i niebolgeych- 


chorób ust, dzigset i zębów bez wyrywania takowych i t. p. 
. operacji; który posiada: 

l ' Nowo odkryte wynalazki, dla zdrowia i upie- 
kszenia sie--Europejskiej renomy.— 

1. Planty roślinne, wyleczajgce na wiele lat wszelkie 
cierpienia: w ustach, dzigstach i zębach nie rwiąe ich. 2. Ar- 
tyficjalne ząbki Sztuczne. 3. Łyżeczki i palezyki najdosko- 
nalej czyszczące i konserwujące zęby. 4. Najnowszy sposób 
uleczenia słabości uszu i gtuchoty. 5. Bons od bólów w róż- 
nych częściach ciała i na hemoroidy. 6. Konfutse na włosy. 
7. Pobudziciel życia. 8. Cukrowy proszek nader skuteczny 
na bolaczki, wrzody, rany, odeiski i t. p. 9. Konserwy won- 
ne. spedzajace wszelkie plamy i t. p. na ciele. 10. Opaski 
i różne- przyrządy ortopedyczne. l 

O wielotysigeznych autentycznych dowodach z 30 le- 
tnich cudownych prawie skutków owych to środków, kāżdy 
nabyé tychze chegcy, przekonać się może u J. A. M. Neu- 
mann paryzkiego dentysty, uprzywilejowanego W. Paryżu, 
Berlinie, Warszawie i St. Petersburgu, gdzie, od Cesarskiego 
W. E. T. otrzymał zaszczytne urzędowo podziękowanie. 

Mieszka przy Nowym. Rynku Nr. 239 w oberży pana 
Fiszer, . . ' i 

-W lasach do dóbr Katy należących, 4 wiorsty od m. 
Zgierza i 5 wiorst od m; Eodai odległych, sprzedają się czast- 
kowo każdego czasu suche wezésnie rąbane siggi sosnowe, 
brzozowe, olszowe i świerkowe. po przystępnej cenie. 

Skörzany woreczek zawierający, okoto 180 rs. pieniędzy 
(kupony po 15 rs, 5 rs, 2 rs, 50 k., I rs. 50 Kop, inne 
papierki i dwie monety platynowe 5 rublowe), zegarek ztoty 
damski, 4 pierścionki diamentowe i jeden zwyczajny złoty 
i paszport Estery Rabinowicz z Kłobucka w pow. Częstochow- 

‘skim zgubiony został. Uczciwy znalazca raczy oddać do Kanc. 
Nacz. Straży Ziems. m. Łodzi a otrzyma nagrody 25 rsr 


Skle dwa pokoje i kuchnia 2 piwnica i stajnia 39 
p, 


do wynajęcia od Sgo Michała r. b. prsy u- 
- mość na miejscu na górze u gospodyni. 


Wiktorja 1go ślubu Dyffenbach, 2go Witkowska, Z m. 


Zgierza zgubiła książeczkę legityınacyjna. Laskawy znalazca 
raczy takową ztozy& do kancelarji Naczelnika Straży Ziem- 


skiej miasta Eod zi. a u 


Heute und die folgenden Tage! 
Von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. EA 
Dad weltberühmte und bekannte i 


mechaniſch⸗photographiſche 


tunit u. Natur- M 

Kunſt u. Natur⸗Muſeum 
mit neu⸗ erfundenen mechaniſchen Vorrichtungen, geſtattet eine 
Sammlung von mehr als 1000 verſchiedenen Au⸗ 
ſichten ans allen Welttheilen in einem Zeitraum von 2 


bis 3 Stunden zu ſehen. 
Entree à Perſon 15 Kop. Kinder à 10 Kop. — Katalog 


5 Kop. 8 
2 Dabei iſt zu ſehen: pi i 
Die Dreſſur der Flöhe, 
wodurch bewieſen wird, daß auch dieſe kleinen Thierchen dem 
Willen des Menſchen gehorchen müſſen und ſich zu verſchiedenen 
ſtünſten abrichten laſſen. N ' . 
Haufe Nr. 7. 


en Entrée á Person 10 Kop. 


Ileyararı AO3RAJACTH : 


Das Muſeum befindet ſich am Nenen Ringe im 


kann. | 
wieder abholen laffen wollte, fo erſuche ich Diejenigen, welche 


liey Sreduiej pod Nr. 352. Blizszu wiado- 


Ein Kaden, 


miethen Petrikauer Straße Nr 750. Näheres beim Eigenthümer. 


Ein Laden, 


der wolle dasſelbe auf dem hieſigen 


H. x. Haua aba Honsimeraro VA. Kiam III 
e A O Geprudt bei I. Peterſilge. 


Von verſchiedenen Seiten Ift mir zu Ohren gekommen, daß 
man ſich aus den von mir zugeſandten Preiſen nicht vernehmen 
Da ich nun in den nächſten Tagen die Beſtellungs⸗Zettel 


eine unentgeldliche vorherige Berechnung der von ihnen beabſich⸗ 

tigten Gas⸗Einrichtungen wünſchen, fih dieſerhalb gefälligſt nach 

meinem Bureau, Petrokower Straße Nr. 734 bemühen zu wollen. 
. Im Auftrage, Röver. 


288 gemäftete Hammel 
find zu verkaufen auf dem Dominium Oſiny. Näheres am Orte 
beim Beſitzer Graf Grabowſkti. 
Ein neuer transportabler Schmiedeheerd mit Ven- 
tilator neueſter Conſtruktion, wo das Schwungrad nach dem 
Syſteme einer Schiebkarre die Fortbewegung vermittelt, ſteht zum 
Verkaufe bei FM DE u 
Willnecker & Berekenkamp 
im Haufe des Herrn Vincenz Simma. 
In den zu den Gütern Katy gehörenden Wäldern, 4 Werft 
von Zgierz und 5 Wert von Kodz entfernt, find jeder Zeit trof- 
kene, zeitig geſchlagene kieferne, birkene, elerne und tan 
neue Klaftern zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. 
Die Wittwe Kretſchmer in Alexandrow hat über ö 
300 Pfund ſchöner Weintrauben 
zu verkaufen zu dem billigen Preiſe von 10 Kop. pro. Did. 
Zufolge Ueberſtedlung nach Deutſchland verkaufe ich mein 
ſämmtliches Mobiliar beſtehend in Möbeln, Uhren, Spiegeln, Bil⸗ 
dern, Küchengeſchirr, Porzellangeſchirr, Büchern, techniſcher wie li— 
terariſcher Werke, Kleider und dgl. m: 
Leop. Seidl, Petrikauer Straße Nr. 261. 
Ein Frachtwagen, neu, im beſten Juſtande, ift zu vere, 
kaufen gegenüber dem Paradies ; . 
, Petrokower Straße Nr. 565. 3 
Das maſſive Eckhaus nebſt hölzernem Hintergebäude au der 
Sreduia Straße unter Nr. 333 ift aus freier Hand zu ver- 
kaufen. Näheres zu erfragen bei * A 
S ‚Adam Wessner, Lodz Nr. 357. 


Ein Laden, zwei Zimmer und Küche nebft Mel: 


ler und Holzſtall, von Michaeli d. 

5 : J. zu vermiethen Srednia-Straße 

Nr. 352. Näheres am Orte, in der Oberſtube, bei der Mirihin. 

m In der Villa Gebhard ſind zu vermietben 4 Zimmer 1 Se 
che, ſo wie auch Boden, Holzkammer und Keller. 

Ginsberg. 
4 Zimmer und Küche, mit oder 
ohne Offieine find ſofort zu ver: 


Int Hauſe Nr. 338 find von Michaelt d. J. zu vermiethen: 
das Parterre, fo wie in der ten und 2ten Etage Wohnungen 
zu drei und vier Zimmern nebſt Küche. N 
' : S Saltzmann. v 
drei Zimmer und Küche find. von 
Michaeli d. J. zu vermiethen 
N Wöchodnia Straße Nr. 459. 
BEN Straße Nr. 261/a it fin zweiten Stock eine 

Wohnung von 3 Zimmern und eine Küche von Michaeli 
ab zn vermiethen. Näheres bei Rafal Sachs, Altmarkt. 

Konſtautiner Straße Nr. 318 iſt ein Laden nebſt Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, Oberſtube, Keller, und Holz⸗ 
ftall, ſofort- zu vermiethen. Näheres am Orte. . T 

Zawadzka Straße Nr. 441 ift ein für eine Bäckerei geeigne ⸗ 
tes halbes Haus mit einem Laden und einer Oberſtube, zu ver⸗ 
mietben. Näheres beim Eigenthümer. : 

n, Dictorie, Iter Ebe Diffentach, Iter Witkomifa, aus der Stadt 
Zdie z bat ihr Legitimationsbücklein verloren. Der gütige Fin⸗ 
Polizeiamte abgeben. 


. E MEINE RER 
Sin Behrling 

Ein Lehrling 

für eine Oel und Lackfarben⸗ Fabrik in Warſchau, wird ge ſucht. 

Näheres in Lodz, Petrokower Straße Nr. 279 bei n. 

„ t A G. Hoffmann. u 

Eine Mitte ſucht eine Stelle als Laden⸗ Verwalterin. Nå- 

erhes in der Redaktion d. Bl ar want 


upuncki# Muxmaronn. 


